
Europäische Mundschau.
Provinz Brandenliarq.

Charlottenburg. Wegen Un-
terschlagungen im Betrage von 20,000
Marl zum Nachtheil der Holzhandlung
von Wegn«r ist der Procurist P. Hart-
mann, Kaiser Friedrich Str. 84 wohn-
haft, verhaftet worden.

Friedrich s b e r g. In trunke-
nem Zustande stürzte der 51 Jahre alte
Mörtelkutscher August Reich die Treppe
seiner Wohnung, Kronprinzen Str. 26,
hinab und brach das Genick.

Kottbus. Der seit 1895 beim 52.

Nau en. Im Walde bei Finken-

Beim Läuten löste sich

Walsdorf. Zum Glück wurde die
Wucht des fallenden Gegenstandes da-

Gerüst aufschlug. Immerhin ist Wals-

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der Maschinen-

meister der ?Ostpreußischen ZeitungS-

? DaS goldene Kreuz für 40jährige
treue Dienste ist der Wittwe Barbara
Helm in Lindmannsdors und der
Wittwe Barbara Chlert in Plaßwich

Stall des Besitzers Dr. Rothe-Schloß-

Provinz Westvreußen.

Tiegen hos f. Arbeiter Peter

von Salzsäure ein Ende gemacht.

Provinz Pommern-
Stettin. Zweiundsechzig Mili-

tärpflichtige, die sich der Dienstpflicht
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schweren Bruch es linlen Unlerschen

Schivelbein. Gerichtssektär a.
D. Kanzleirath Krüger feierte mit fei-

Provinz Schletwtg-Holltein.
Burg. Als der Maurer D. Stahl-

abschüssige Bahn und stürzte um. Die
Ehefrau des Stahl war auf der Stelle
todt, während Stahl anscheinend un-

Lunden. Bei Eiderstidt fand

len, 31 Jahr« alt«n Bäck«rgefell«n Jo-
hann Fricke im Wass«r als L«ich« auf.

Lütjenwestedt. Unter großer
Theilnahme beging das Ehepaar Thön
die gold«nc Hochzeit.

Provinz Schlesien.
Breslau. Oscar Otto Keil, Se-

schäftlichen Beziehungen stand, Hot sich
mit einem Revolver erschossen. Keil

Donnowitz. Ihren 107. Ge-
burtstag beging die Wittwe Rosina
Nowack. Die alte Dame, deren Gatte
einst dem Aorl'schen Corps angehörte,
als Unterofficier an den Feldziigen ge-

BefreiungSkriegen theilnahi», ist so-
wohl körperlich wie geistig noch unge-
mein rüstig.

Flinsberg. Niedergebrannt ist
das Wohnhaus der Wittwe Schieberle.

Waldenburg. Infolge allzu

er in das Knappfchaftslazareth über-

Provinz Polen.
Bromberg. Das Fest der gol-

zusammen fand die Taufe eines Enkel-
kindes des Jubelpaares statt.
Ia n o w i c e. Einem längeren Lei-

Katschlin. Aus Furcht vor

lin, der sich hier aus Urlaub bei sei-

S a n t o m y s l. Der 85 ?<ahre alte

P.'rvinz Sachsen.
Magdeburg. Carl Hindenburg,

Deutschen Radfahrerbundes, ist nacy
kurzem Leiden im Alter 79 Jah-
ren gestorben.

Bechstedtwagd. Den 40jähr.
Landwirth Karl welcher in

Wittive und zwei Kinder.
Nordhausen. Der Arbeiter

Ludwig Kllhnemund aus Silkerod«

fängniß.

Provinz Hannover.
Bagband. Die fechsundzwan-

Esto r f. Der Brinksitzer F.

Gräflich Hardenbergischen Gute wurde
die Ehefrau des Müllers Meyer von
Drillingen entbunden. Zwillinge wa-

hergegangen.
Papenburg. Der Matrose Jo-

hann Free aus Westrhauderfehn ist

Provinz Westsalen.

legencn Anstalt Bethel der etwa 3(

Jahre alte Robert Schall, welcher im
Konsumvereine der genannten Anstalt

Ahl - Kump,

seitig beliebter Arzt^

erhielt dabei den tödtlichen Schlag
Rbeinprovim.

Boppard. Der in weiteren Krei-
sen bekannte Rentner K. D. Baedeker,
früher Großlaufmann in Essen, genoß

lich, vom Schlage gerührt, nieder. Er
befaß noch die Kraft, sich-zu erheben
und.lch heiße Heinrich Schurmann!"

Elberfeld. Die 50 Jahre alte
Frau des Anstreiches Hugo Hackenberg

stürzte aus dem Fenster in den Hof,
wo sie todt liegen blieb. Sie war Mut-
ter von 6 Kindern.
Kreuznach. Majestätsbeleidigung

im Rückfall brachte dem Tischlergesel-

Jahr Gefängniß ein.
Trier. Der langjährige Leiter

und Direktor der rheinischen Hebam-
menanstalt in Köln, Geh.Sanitätsrath
Dr. Friedrich Heinrich Georg Birn-
baum, ist, 85 Jahre alt, in unserer
Stadt, wohin er sich im Jahre 1885
zurückgezogen hatte, verschieden.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Oberlandinesser und Ver-

messungsrevisor Textor feierte in selte-

sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum.
Bebra. Den Eheleuten Trieben-

stein hier ist zur Erinnerung an die

fahrt. Als man sich beim Rudern ab-
lösen wollte, kenterte das Boot. Zwei
der Insassen konnten sich durch
Schwimmen retten, während der 18-

jährige Schlosserlehrling Christoph
Junghans ertrank.

den Brauch hat der hiesige Ackermann
B.Viesehon schwer büßen müssen. Der-
selbe hatte, um den Pferden beim Hal«

gen geworfen, überfahren und schwer
verletzt.

Mitteldeutsche Staaten.

Gattin.

splitternd. Eine Amputation des Bei-

Stadtilm. Durch Unvorsichtig-
keit schwer verletzt hat sich der bei dem

Weimar. Schulrath Urtel ist ei-

Wolfenb ll t t e l. Das Gehöft

Sackiltt-
Dresden. Der in weiten Kreisen

betannte dirigirende Oberlehrer der

Unglücksfall. Der Besitzer Robert

Coswig. D«m aus d«m Bahn-
hof angestellten Weichensteller Jacob

zügler Karl Gottfried Wenzel feierte

zeit.
NauWalde. Infolge Blitzfchla-

Gaumnitz'schen Gutes vollständig nie-

Scheune des Gutsbesitzers Fritzsche
und äscherte diese ein.

Wach w i tz. Gemeindevorsteher
Kühn beging sein 25jährigeS Dienst-

Zittau. Die mechanische Webe-

Zschocken. . Erschossen hat sich
der 21 Jahre alte Bergarbeiter Lorenz.

Hessea-Tinnitadt.
Mainz. Der hiesige WachSwaa-

ren - Fabrikant Alois Werner, welcher
kürzlich mit einem hiesigen Apotheker

Nie d e r-R amst ad t. Frau Ma-

erlitt, daß er in höchster Lebensgefahr
schwebt.

Nahttil.
München. Das Militärbezirks-

men Dienstboten des Fischer sind

der Knecht Johann Wallner erhielt bei

ten Dorf« Marschall stürzte der 14

Plattling. Ueberfahren und

Hofe der Arbeiter Michael Schmerbet.
Das Unglück ist dadurch entstanden,

sich in seines Meisters Werkstatt der
17jährige Gitterstricker Joh. Gg. Krä-

ZWiesel. Die 87jährioe Jn-

Württemberg.
Bopsingen. Wegen Diebstahls

Kleintnecht wurde Jak. Friedr. Kling

theilt; die Anstifter und HehlerPfizen-

strafe und zwar ersterer 1 Jahr 2 Mo-

werden. Es explodirte ein kleiner
Dampfkessel, so daß das Kesselhaus
alsbald in Flammen stand und das

griff.
Kettenacker. Der 89 - jährige

eines Stubenbran es im Bett er

Ohmenheim. Vor kurzer Zeit
wurde in der Ulrichskapclle in Dehlin«

dete Kelch im Werthe von 120 Mark in

Weilenst e t t e n. Der Taglöh-
ner Jacob Scheibling suchte und fand

Wiblingen. Das hiesige Kloster
feierte das 800 - jährige Jubiläum fei-nes Bestehens.

Baden.
Karlsruhe. Aus dem Leben

schied. 81 Jahre alt. Geh. Rath Frhr.

25,000 Marl. Die Zinsen dieser Stif-

Schulgeld verwendet.
Bühlerthal. Aus Unvorsich-

tigkeit schoß der 17jährige Stolz von

Fritz Kern eine Ladung Schrot in's
Gesicht. Die Schrotkörner durchbohr-
ten beide Wangen des Knaben.

Tage ein festliches Bankett statt.

Wie s l o ch. Gerbereibesitzcr I.

Rbeinpfalz.

die hiesige Gegend hinziehenden Gewit-
ter schlug der Blitz in das Anwesen des
Ackerers Holländer in der Harthäuser

Fischbach. Der 13 Jahre alte,

Franlenthal. Lehrer i. P.
Wendling, der ein Menfchenalter hier
wirkte, vollendete sein 80. Lebensjahr.

Elsaß-^olbringtn-
Colmar. Der 22 Jahre alte

des Holzhändlers Kals spieltcnAbends

bald erstickt, aber die Kleider des Kin-

Meckleuburz.
Grabow. In einer oberen Woh-

Wittwe Schulischen Wohnhauses ent-

Frau Wolff in ernste Gefahr bracht«.
Durch das Geschrei ihrer bei ihr zu Be-

Wittwe Wolff'fche
Wohnung ausbrannte.

Güstrow. Wegen Meineids ver-
wirkte der 36 Jahre alte Ackerbürger
Wilhelm Röpcke aus Crivitz 2j Jahr,
Zuchthaus.

Wismar. Nach längeren Leiden

Alter von 62 Jahren. Dem Fächer
ist vom Herzog - Regen-

Oltenbnrg.
Atens. Capitän Reinhardt stürzte

streit Städte

außerdem 326,000 Mark zu Stiften
der Leiter des angesehenen Hamburger
Kirchenchors, ist im Alter von 61 Jah-
ren gestorben. Ertrunten ist der
Matrose Fritz Wedenschläger.

Schweiz.
Altdorf. Bei einem Gewitter

schlug der Blitz in das Haus des Land-

ging dieses, dem 16. Jahrhundert ent-

Brand von Altdorf (1790) überdauert

Nebenhofe .Zllt" im Alter von 91 Jah-

der 23 Jahre alte Melker Christian

genentziindung. Er erreichte ein Alter
von 59 Jahren.

L a n g n a u. Im Brittnauer Mühl-

Luze rn. Im Alter von 83 Jah-

Privatsecretär Alfred Escher's und

ein.

Oesterreich-Uuzarii
Wien. Als Darlehens- und Cau-

. haftet. In Eichelburg's Gasthaus

wurden durch Messerstiche und Schläge
schwer verletzt. Der 58jährige Pri-
vate Jacob Sobata, Kaiserstra? No.
6 wohnhaft, kam in einen Frifeurladen

Erhängt hat sich der Kartoffelhändler
Johann Pretfch. Der Mann hieß ur-
sprünglich Pretsch v. Sergenhorst, doch

hat. Mittelst Revolvers ent-
leibte sich der 37 Jahre alte Gastwirth

zuvor seiner schlafenden Gattin mit
dem Revolver zwei heftige Schläge ge-
gen den Kopf versetzt hatte. In sei-
ner Wohnung, Rauscherstraße No. 14,
starh der Beamte Leopold Krämer im
Alter von 74 Jahren. Seine Frau
Sophie, 66 Jahre alt, überlebte den
Gatten nur um eine Stunde.

Kremsier. Abgängig ist der der
Generalleitung der fürsterzbischöflichen

Schönau. Im Gehöft des Wirth-
schaftsbesitzers F. Melzer entstand

Znai m. Mittelst eines Rasirmes-
Tochter d«s Häuslers Wollinger den

Hals. Das Mädchen, welches die That
in einem Anfalle von Geistesgestörtheit

erschlagen zu haben.
Luxemburg.

Disferd i n g e n. In den Räu-

der 17jährige Arbeiter I. P. Biwer

fache

?Eine lehr gefährliche

Radfahrt wurde von einem Berufsfah-

Vertin in den Käfig, wo der furchtlose
Radfahrer sogleich auf sein Rad
sprang und eine kurze Rundfahrt im

den fahrenden Bertin zu stürzen. Der
Wächter bemerkte es, hielt das Thier

hatte.
Vor den Augen seiner

Frau und deren Tante vergiftete sich
zu Berlin der Schankwirth Armand
Pietsch in seiner Wirthschaft Strauß-
bergerstraße 51. Der 41 Jahre alte
Mann kam Abends von einer Geburts-
tagsfeier heim, setzte sich zu seiner
Frau, deren Tante und zwei Gästen
an den Tisch und unterhielt sich etwa

eine Viertelstunde mit ihnen, trank
aber nichts. Als dann die Frauen mit
den Gästen anstießen, stand Pietsch aus
mit den Worten: ?Ihr stoßt an und

trinkt Bier? So, ich trinke dies hier!"
Dabei zog er eine Flasche mit Cyankali
aus der Tasche und trank den Inhalt
aus, die Anwesenden, die das Gebah-
ren zunächst sür Scherz hielten, weil
sie den Inhalt der Flasche nicht kann-
ten, sahen bald zu ihrem Schrecken,
daß Pietsch auf seinen Stuhl zurück-
fiel und röchelnd liegen blieb. Zwei
hinzugeholte Aerzte wandten sofort alle
Gegenmittel an und pumpten den Ma-

"

Der27Jahrealteßuch»
Halter Ferdinand Schmidt in Neustadt!
unterhielt seit längerer Zeit ein Liebes-
Verhältniß mit der Tochter eines Wirth-
schastsbesitzers. Dieses Verhältnis
wollte er lösen. Der Vater des

chens versuchte ihn von dieser AbM
abzubringen und beschied ihn in
Wohnung. Schmidt kam. Kaum
er jedoch die Wohnung -
stürzte sich die verschmähte Geliebte
ihn und feuerte aus unmittelbqWc

Verletzung ist jedoch keine schwere. Da»
Mädchen befindet sich in gerichtlicher

Der Präsidialchef lii«
Ministerium des Innern, Ministerial-
rath Huszar, früherer königlicher
Commissär der Oper und des Natio-
naltheaters in Budapest, ließ vor Jah-
ren seine reiche, geisteskranke Frau mit
Armuthszeugniß in die. Landesirrcn-
anstalt bringen und ordnete
Gratisbehandlung an. Ein
subalterner Beamter erstattete
Huszar erhielt von der Anzeige
tim Kenntniß und ließ seine Frau
der Irrenanstalt wegführen.
Präsident Szell ordnete als
des Innern die
chung gegen Huszar an, doch kann
selbe vorläufig nicht durchgeführt
den, da sämmtliche einschlägige
aus dem Ministerium des Innern
schwunden Huszar, sowie

Mitru Duma, der So
eines ziemlich wohlhabenden
thes der Ortschaft Heokeres, war

viduum! er führte einen unmoralischeir W
Lebenswandel und stahl, was ihm un- W

ter die Hände kam. Die Ermahnun-
gen des Vaters fruchteten nichts. Mitru
antwortete auf die Vorstellungen deS

Alten in rüdem Tone. So lebte der

verlotterte Bursche mit seinem Vater in

fortwährendem Hader. Endlich faßte
Mitru den Entschluß, sich feines Pei-
nigers zu entledigen. Er schlich sich zur
Nachtzeit zu dem im Walde gelegene»
Häuschen, in welchem der Vater über-
nachtete, und schoß auf den Greis durch
das Fenster zwei Flintenkugeln ab»
von welchen d»e erste den alten Duma
schwer, die zweite tödtlich verletzte.
Nach vollbrachter Mordthat flüchtete
der Vatermörder in den Wälder
wurde jedoch'verhaftet. Mitru
legte vor der Behörde ein

Reue. W..'.
?Eineeigenthllmliche

klame hat ein
Liverpool für sein Getränk zu
gesucht. Er ersuchte nämlich
Geschäftsfreund in Brasilien
sendung von vierhundert
Nachdem dies geflügelte Heer ange-
kommen war, begann der Schnapsonkel
ihnen mit großer Beharrlichkeit tagtäg-
lich vorzusagen: ?Trinkt Albemarle'K
Whisky!" Nachdem der Unterricht be-
endet war, ließ er vierhundert Vogel-

bauer anfertigen, und jedes Wirths-

würdigesGefchent von dem Herrn
der gelehrigen Vögel. Man stelle sich 'I
vor, was nun geschah? Kaum waren i
die Käfige aufgehängt, so begannen die
vierhundert Papageien wüthend den

ten so für den Schnapsonkel die wirk-
samste, freilich auch unerträglichste Re-
klame. Herr Albemarle soll nämlich
wegen öffentlicher Ruhestörung ange-
zeigt und die vierhundert Papageie»
größtentheils dem Zorn der gepeinig-
ten Zuhörer zum Opfer gefallen sein.

Einen seiner populä li-

sten Voltsdichter hat Frankreich durch
den Tod verloren. Es ist das der be-
rühmte Delormel, der nach langer
Krankheit im Alter von dreiundfünizig.
Jahren starb. Der Verstorbene wid-

mete sich in seiner Jugend der kauf-
männifchen Carriere, warf sich
der Dichtkunst in die Arme und wurde
bald einer der meistgesungcnsten Volks-
sänger von Paris. Er war der V:r-

fasser von dem berühmten ?kso i-t-vt.--

dem nicht minder häufig gesungene»
?l.e I'i'ie Viotolr«?". Mitersteren»
Lied hat er einst die Kleinigkeit no»
200,000 Frcs. verdient. Delormel
war in seiner Kunst so fruchtbar, wie
kaum ein zweiter: feine ?gesammelten
Werke" beziffern sich auf 7000 Lieder.
Ilnd dementsprechend war auch sei»
Jahreseinkommen, das man aus etwa
40,000 Frcs. schätzte; mehr als 700,-
000 Frcs. ist das Vermögen groß, daz
der fleißige Barde feinen Erben hin-
terläßt. Etwas Aehnliches wäre sei
einem Liederdichter in Deutschland»
nicht möglich.

DieGerichtsbehördei»
Zara in Dalmatien hatte die Gense«
Gerichtsbehörde ersucht, Luccheni Er-
klärungen eines in Zara in Haft be-

findlichen anarchistischen Bergmannes

Namens Vracia mitzutheilen. Bracia
sagte aus, er habe zusammen mit Lur-
chen! gearbeitet und habe ihn mehrfach
Drohungen gegen gekrönte Häupter
ausstoßen hören. Infolge dieses An-
suchens wurde Luccheni von dem Un-
tersuchungsrichter Lechet vernommen.
Luccheni erklärte, er habe niemals in
einem Bergwerke gearbeitet. Dagegen
blieb er bei seiner früheren Behaup- W
tung, zwei andere Anarchisten, die er W
nicht kenne, hätten sich am Tage de» I
Attentates auf dem Genfer Bahnhofe
mit Revolvern bewaffnet befunden,
ern. Ein anderer Punkt hat jetzt seine
Aufklärung gefunden. Man sprach
lange Zeit von einem unbekannte»
Greise, der Luccheni am Tage des Ver-
brechens folgte. Es ist dies ein ehren-
hafter Handelsmann gewesen, der zu-
fällig auf dem Quai Mont Blanc ne-
ben dem Mörder stand. Er hatte spä-
ter sich nicht melden wollen, um Aus»
sehen und Verhöre zu vermeiden
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